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1 O That, die nie die Welt, dieweil sie steht, gesehen!

2 O That, dieweil die Welt wird stehn, wird nie geschehen!

3 O That, die Welt in Ertzt und Cedern billich schreibt,

4 Und wie sie immer kan, dem Alter einverleibt!

5 O That, für der hinfort die allerkühnsten Helden,

6 Was iemals sie gethan, sich schämen mehr zu melden!

7 Für der Achilles starrt, für der auch Hector stutzt,

8 Und Hercules nicht mehr auff seine Keule trotzt!

9 Hört! seht! und steigt empor! macht alle Löcher weiter:

10 Dort fliehen Helden her, dort lauffen dreissig Reuter,

11 Die greiffen kühnlich an ein wüstes Gärtner-Haus

12 Und schmeissen Ofen ein und schlagen Fenster auß.
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